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Preußiſcher Landtag
Die Eröffnung des Landtags

Berlin 14 Jan
Die erſte Seſſion der ſiebzehnten Legislaturperiode des

Landtags iſt heute im Weißen Saale des königlichen Schloſſes
eröffnet worden nachdem in der Schloßkapelle und in der
Hedwigskirche Gottesdienſt vorangegangen war

Der Akt vollzog ſich im weſentlichen nach dem Ceremoniell
welches ſeit der Thronbeſteigung des Kaiſers Wilhelm II zur
Regel geworden iſt Das hohe Alter ſeines Großvaters be
ſtimmte dieſen in ſeinen letzten Regierungsjahren in den meiſten
Fällen von einer perſönlichen Betheiligung abzuſehen die Er
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Abgeordnetenhaus
1 Sitzung vom 14 Januar 1 Uhr

M Reichenſperger eröffnet als Alterspräſident
die Sitzung mit folgenden Worten
Eröffnung
die ſchweren
abgelaufenen

urch den Tod verloren
eRation at ſich wiederum gehoben gefühlt in der ſtolzen Gewißheit

daß e Erbe des Königshauſes in Manneskraft voll hohen
Geiſtes die Zügel der Regierung im Staate und im Reich er

riffen hat Mit lebendigem Vertrauen in die Zukunft ſieht dasdeulſche Volk darauf hin wie der Monarch in ſeinem Aufrufe in

1 Beilage zu Nr 13 der Saale Zeitung

m
M z die n rndes Landta at unſerem geiſtigen Auge von neuemja chükternben Schickſalsſchläge vorgeführt die im

Jahr das ganze Vaterland getroffen haben Die
Mitglieder des Hauſes erheben ſich Preußen hat zwei ruhm
ekrönte Könige das Deutſche Reich hat ſeine beiden erſten Kaiſer

Die ganze Nation hat die Dahin
ſchiedenen in tieſſter Trauer zur Gruft geleitet aber dieſe

c errreeermetugT

16 Jannar 1889
des Sklavenhandels zugegangen Es ſind im ganzen fünfzehn
Aktenſtücke welche gleich den früher ſchon veröffentlichten
zwei Theile zerfallen Der erſte Theil den Stand der Dinge
in u betreffend beſteht aus Berichten des kaiſerlichen
Generalkonſuls Michahelles in Sanſibar vom 16 19 28 No
rember und 2 und 3 Dezember nebſt dem Auszug aus einem
Schreiben des Generalbeveoltmächtigten der DeutſchOſtafrika
niſchen Geſellſchaft in Sanſibar an die Direktion der Geſell
ſchaft in Berlin während der zweite Theil aus neun Akten
ſtücken beſtehend über die Stellungnahme Portugals Jtaliens
Frankreichs Oeſterreichs und der Niederlande zu der Sklaven
frage Auskunft giebtSn dem Berichte des Generalkonſuls vom 16 November

meldet derſelbe daß der Sultan von Sanſibar auf Autrag des

4 F J r F r

Generalkonſuls ſich bereit erklärt hat den Wali von Tanga
welcher an dem Angriffe der Einwohnerſchaft von T auf den
Kreuzer Möve betheiligt geweſen zu beſtrafen und daß die
Verhaftung des Wali in Sanſibar erfolgt iſt Der Sultan
machte Herrn Michahelles den Vorſchlag eine beſonders tüchtige

öffnung durch die mit der Stellvertretung betrauten Herren
v Boetticher und v Puttkamer trug dann ſtets einen einfachen
und ſchlichten Charakter An die Stelle dieſer Schmuckloſigkeit
iſt jetzt eine größere Prachtentfaltung getreten welche der Würde

erhabenem Worte ſeine Anſchauungen ſeine Aufgaben vorgezeichnet
hat Das lebendige Vertrauen auf die Zukunft iſt begründet durch
dieſe Worte in denen er namentlich erklärt er werde im Aufblick
zu dem König aller Könige die Regierung übernehmen und er

Beiſpiel ſeiner Väter ſeinem Volkev t tdes Anlaſſes mehr entſpricht und dem Zuſchauer ein äußerſt d Crechler r Fürſt zu ſein Gottesfurcht und und energiſche Perſönlichkeit als Walt nach Tanga z ſenden
m Bild gewährt Frömmigkeit zu pflegen den Frieden zu ſchirmen die Wohlfahrt womit der Generalkonſul gern einverſtanden war Durch die

er goldene Thronſeſſel welcher bei den Reichstags ein Helferdes Landes zu fördern den Armen und elfdem Rechte ein treuer Wächter zu ſein Beifall Jn dieſem
Vertrauen hofft das u Vaterland daß dieſes königliche
Gelöbniß ungetrübt durch Störungen von außen oder von innen
ſegensreich wirken möge zum Heile des Fürſten und des Volkes
Beifall

Erkrankung des Sultans war der Vorſchlag bis zum 16 No
vember nicht ausgeführt

Jn dem folgenden vom 15 November datirten Berichte
meldet der Generalkonful daß die Beſſerung der Verhältniſſe
in Dar esSalam und Bagamoyo anhalte Durch die Zer
ſtörung von Windi ſei der Aufſtand in der Umgebung von

eröffnungen zur Verwendung Kaut war diesmal durch einen
ſilbernen erſetzt der nach Art der ſogenannten Lutherſtühle
geformt ſowohl an den Armlehnen wie an den Füßen in
goldene Knäufe gusläuft Ueberragt wurde der Thron durch
den preußiſchen Thronhimmel der ſtatt des goldfarbenen
Seidenbrokats purpurſammtene mit goldenen Adlern verzierte
Bedeckung trägt ie Wandflächen waren mit roth und
weißen Seidengobelins geſchmückt in welche ebenfalls der
preußiſche Adler eingeſtickt war Die Pagen fehlten Ab
weichend von dem Üſus bei der Eröffnung des Reichstags
war auch daß die Schloßgarde nicht den Vortritt vor dem
Kaiſer nahm fondern in zwei Gliedern formirt ſchon lange
vor dem Beginn der Feierlichkeit an der Luſtgartenſeite auf
geſtellt war

Um 11 Uhr begab fich der Kaiſer welcher die Uniform der
Garde du Corps mit dem Bande des ſchwarzen Adlerordens
angelegt hatte nach der Schloßkapelle zum Gottesdienſt von
wo er nach etwa einer halben Stunde zurückkehrte Jnzwiſchen
hatte ſich der Saal gefüllt Bei weitem die meiſten Er
ſchienenen trugen Uniform Es mochten 300 400 Mitglieder
beider Häuſer anweſend ſein der weite Raum des Weißen
Saagles war kaum jemals ſo gefüllt wie heute Um 12 Uhr

dem begei
Kaiſer König Wilhelm II
dreimal in den Hochruf ein

ſich die Mitglieder des Hauſes erheben

Abgg Bohtz Jmwalle De Mithoff und Vopelius

führern übertragen

Schriftführer

Schluß Uhr
Herrenhaus

1 Sitzung vom 14 Jan 1 Uhr

Wir beginnen unſere Arbeiten in der guten alten Weiſe mitſierten patriotiſchen Rufe Seine Majeſtät der deutſche

er lebe hoch Das Haus ſtimmt

Der Präſident macht hierauf dem Hauſe Mittheilung von dem
plötzlichen Ableben des Abg v zu deſſen Andenken

Zu proviſoriſchen Schriftführern beruft der Präſident die

Jm Bureau angemeldet haben ſich bis jetzt 362 Abgeordnete
Die Verlooſung derſelben in die Abtheilungen wird den Schrift

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Wahl der Präſidenten und

Der Präſident der vorigen Seſſion Herzog v Ratibor er

Bagamohyo gebrochen die erſten Nachrichten von der Blokade
hätten die Bevölkerung beſtürzt gemacht ſie leide unter allzu
großer Furcht vor den Deutſchen Dem Generalkonſul habe
der franzöſiſche Biſchof Monſeigneur de Courmont der wegen
Vorbereitung einer Expedition nach dem Kilimandjaro in voriger
Woche Bagamohyo beſucht hat erzählt es hänge zur Zeit die
Beruhigung der Stadt davon ab daß die eine oder andere
Karawane deren mehrere zum Abmarſch in das Jnnere fertig
ſtehen wagen würde die Reiſe anzutreten ſobald deren Auf
bruch in Uſagarag bekannt werde ſammeln ſich die dort ver
ſpreugten auf dem Marſche nach der Küſte begriffenen Karawanen
zur Fortſetzung ihrer Reiſe und der regelmäßige Gang in dem
Verkehr zwiſchen Küſte und Hinterland werde wieder hergeſtellt
Die Nachrichten aus dem Jnneren lauteten günſtig die Un
ruhen ſeien auf den ſchmalen Küſtenſtrich um Bagamoyo

eſchränkt geblieben
Jn Pangani ſo fährt der Generalkonſul fort beginne die

eigentliche Stadtbevölkerung der Unruhen müde zu werden da
ſie durch die Stockung des Handels leidet es beginne anſcheinend
ruhiger zu werden Dagegen dauerten in den ſüdlichen Hafen

öffnet die Sitzung mit den Worten Bevor wir in unſere Ge
ſchäfte eintreten laſſen Sie uns den Gefühlen der Ehrerbietung
der Treue und des Gehorſams gegen unſern allergnädigſten Kaiſer
und König Ausdruck geben indem Sie mit mir einſtimmen in
den Ruf Se Majeſtät unſer allergnädigſter König er lebe

betraten die Miniſter v Boetticher v Maybach v Lucius
Dr v Friedberg Dr v Goßler Dr v Scholz Bronſart
v Schellendorff und Herrfürth den Saal und nahmen links
vom Throne Aufſtellung Herr v Boetticher begab ſich als

bald zum Kaiſer zurück um dieſem Mittheilung zu machen
daß alles zu ſeinem Empfange bereit ſei Als Herr
v Boetticher wieder erſchien begleitete ihn Graf Herbert
Bismarck der nun auch unter den Miniſtern ſeinen Platz
ſuchte Bald verkündete das dreimalige Pochen des Stabes
des Oberhofmarſchalls das Nahen des Kaiſers Die Schloß
garde präſentirte das Gewehr und donnerndes Hoch aus
gebracht vom Präſidenten des Herrenhauſes begrüßte den
Herrſcher der nach dankender Verneigung die Thronſtufen
hinanſchritt Zu ſeiner Rechten nahmen die Prinzen Friedrich
Leopold Alexander und der Erbprinz von Meiningen ſowie
inige Schritte von dieſen eine zahlreiche Suite Aufſtellung

Der Kaiſer bedeckte hierauf das Haupt mit dem Adlerhelm
und nahm hierauf aus den Händen des Staalsminiſters
von Boetticher die Thronrede entgegen welche er verlas

Den Wortlaut der Thronrede haben wir bereits geſtern
mitgetheilt Dabei iſt jedoch an einer Stelle ein Jrrthum
untergelaufen den wir hiermit berichtigen Der zweite Abſatz
wo z Vermehrung der Sparkaſſeneinlagen konſtatirt wird
muß lauten

Die Segnungen des Friedens zeigen ſich in er
freulicher Weiſe in der Hebung der wirthſchaft
lichen Lage der Jnduſtrie und der arbeitenden
Klaſſen wie ſolche insbeſondere in der ſtetigen
erheblichen Zunahme der Sparkaſſen Einlagen
zutage tritt welche ſich im Laufe des letzten Jahr
zehnts mehr als verdoppelt haben indem ſie
auf etwa 2700 Millionen geſtiegen ſind um
mehr als 200 Millionen allein im letzten Jahre

Die Tochter Nübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Fortſetzung

Kurt indeß begab ſich zu den jungen Damen die in einem
Boudoir ſaßen in geflüſterter Unterhaltung deren Zwiſchen
pauſen hinlänglich bewieſen daß die Langeweile zwiſchen ihnen
ſaß Hertha ſtellte den jungen Edelmann ihren Freundinnen
vor darunter befand ſich ein Schweſternpaar und Kurt hörte
die Namen Laura von Selden und Emma von Selden Er
glaubte ſeinen Ohren nicht zu trauen das war ja eine
Emma v S Und noch dazu in einem blaubeblümelten Kleide
es waren zwei Kornblumen wie er bei näherem Hinblick
erkannte

Emma von Selden wenn ſie das Mädchen der blauen
Blume wäre Kurt 55 die ländliche Schönheit mit forſchen
den Blicken an Dieſe Emma hatte nichts Schwärmeriſches
er mußte es ſich ungern eingeſtehen Sie war ſo kerngeſund
ihre knallrothen Backen zeigten die Einwirkungen von Wind
und Wetter denen ſie ſich draußen auf dem Lande ausgeſetzt
kräftig war die Geſtalt man hätte ihr zugetraut daß ſie

Heu e und Korn mähte wie irgend eine Bänerin des
Vorfes

Und doch wie oft iſt Aeußeres und Jnneres der
Menſchen in unlöslichem Zwieſpalt die geiſtige Harmoniein der Mißgeſtalt das ätheriſche Gefühl in dem Wieſen das

die Natur zum ſcheußlichen Klumpen geballt das waren ja
gerade Widerſprüche welche die jungen Romantiker reizten
Konnte nicht eine feine ein we Seele in dieſem robuſten
Körper wohnen Kurt gab noch nicht alle Hoffnung auf
Er begann ein Geſpräch mit der jungen Dame wobei er ſich
ohne Scheu als Dichter demaskirte und durch einen
ſchwärmeriſchen Augenaufſchlag einen Begriff von ſeiner
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hohen Sendung zu geben ſuchte Emma blieb indeß davon
ganz ungerührt

Als die Damen ſich von den Cauſeuſen und Stühlen erhoben
von einer inneren Unruhe beſeelt oder von einer dunklen
Sehnſucht nach dem Abendeſſen getrieben das lange auf ſich

nene

hoch Das Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein
Zu Beiſitzern werden ernannt Theune v Neumann

v Schöning und v Wiedebach
Neu berufen ſind

Garnier Frhr v Welczek Martins Dr Hinſch
mann

von 129 Mitgliedern das Haus iſt ſomit beſchlußfähig

v Klitzing v Winterfeld Graf
ius

Werner v d Schulenburg Gottberg und Dr Möll
Die Auszählung durch Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit

Bei der nunmehr folgenden Präſidentenwahl werden auf Vor
ſchlag des Herrn v Bernuth durch Accklamation wiedergewählt
zum Präſidenten Herzog v Ratibor zum 1 Vicepräſidenten
v Rochow und zum 2 Vicepräſidenten Der Miquél Die
Genannten nehmen die Wahl mit Dank an

gewählt bezw wiedergewählt Dietze v Neumann
v d Oſten v Reinersdorf v Schöning Theune
v Wiedebach Graf Zieten Schwerin

Das Haus iſt damit konſtituirt

Zu Schriftführern werden ebenfalls auf Vorſchlag v Bernuth

Ein Schreiben des Staats miniſteriums theilt mit daß zum Vice
präſidenten des Staatsminiſteriums Staatsminiſter v Boetticher
ernannt iſt

ordnung für Poſen
Schluß 2 Uhr

Das zweite Weißbuch über Oſtafrika

europäiſchen Mächte an den Maßnahmen

blauen Blumen durch ein geſchicktes Manöver von den übrigen
loszureißen und gleichſam in ſeine Macht zu bringen Es
gelang ihm auch das Wild zu ſtellen Doch Emma ſchien
ſehr unempfindlich für die Auszeichnung von Kurt eines ge
ſonderten Geſprächs gewürdigt zu werden War s Heuchelei
ſo ſtand s ihr zum Entzücken Kurt fand auf einmal den
Ausdruck ihrer waſſerblauen Augen die ihn ſo fragend an
ſahen nicht ohne Seele und ihm ſchien s als ſchwebte um
ihre vollen Lippen ein verſtohlenes Lächeln Er begann vom
Zauber des Landlebens zu ſprechen ſie ſprach von Milch
wirthſchaft und Saatkartoffeln und als er den erfriſchenden

Hauch der freien Natur rühmte da verſetzte ſie
Mich wundert nur daß Sie bei ſolchen Anſichten hier in

der troſtloſen Stadt bleiben Jhnen könnte dieſer friſche Hauch
ſehr wohlthun denn Sie ſehen recht blaß und elend aus

In dieſer wenig ſchmeichelhaften Bemerkung glaubte Kurt
der noch immer ſeine Hoffnung nicht aufgeben wollte einen
ſchalkhaften Zug zu ſehen auch war er direkt auf den Pfad
des Geſprächs gelangt der zur blauen Blume führte

Wir die wir ſo viel träumen und denken können nicht
theilhaben an der Geſundheit der Menſchen welche blindlings
drauf losleben Der Gedanke iſt eine Perle die nur in der
kranken Muſchel zu finden iſt Wie krank war Novalis einen
wie frühen Tod hat ein ſo hochbegabter Dichter gefunden

Emma hörte zerſtreut zu Jhre Blicke waren nach der
Thüre des Boudoirs gerichtet wo ein hünenhafter Vetter
ſtand von dem ſie hoffte zu Tiſch geführt zu werden

Und entzückt Sie nicht die blaue Blume des Novalis
Jch kenne dieſen Gärtner nicht ver unſerige hat mir nie

von dieſer Blume geſprochen Doch wenn ſie ſo für dieſelbe
begeiſtert ſind warum vermiß ich ſie in Jhrem Knopfloche

Und mit einer leichten Kopfneigung eipfahl ſich Emma
von Selden die ſich in ihrem rieſigen Vetter nicht getäuſcht
hatte denn er bot ihr alsbald den Arm um ſich eine an
muthige Tiſchnachbarin zu werben

Kurt war den ganzen Abend verſtimmt Er hatte ſich ge
täuſcht oder ſollte doch die blaue Blume im Knopfloch
War das vielleicht ein ehe verheißungsvoller Wink
Sollte er ſich mit dieſem Zeichen ſchmücken um eines wärmeren

warten ließ gab Kurt ſich alle Mühe dies Mädchen mit den Antheils gewürdigt zu werden

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Entgegennahme
von Mittheilungen der Staatsregierung Kreis und Provinzial

Dem Bundesrathe und Reichstage ſind weitere Mittheilungen
über die Zuſtände in Oſtafrika und die Betheiligung der

zur Unterdrückung

u

plätzen die Unruhen fort
aus den kleineren Ortſchaften eingetroffen und nach deren
Anſicht würde die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Kilwa Lindi
und Nikindani die Zollverwaltung wieder übernehmen können
wenn Jndern oder ſonſtigen Nichtenropäern der Dienſt über
tragen wird Der Generalkonſul iſt aber der Anſicht es
dürfte wohl richtiger ſein mit derartigen Verſuchen noch
einige Zeit zu warten bis die dortige Bewegung bei dem
Mangel an aller Organiſation mehr in ſich ſelbſt zerfallen
ſein wird

Der am 28 November datirte Bericht konſtatirt daß
DaresSalamm und Bagamoyo ſeit 15 Auguſt ohne Unter
brechung in der Verwaltung der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
geblieben ſeien und daß die Sultansflagge in beiden Städten
wehe Die kleineren Ortſchaften zwiſchen dieſen beiden Städten
fügten ſich willig in die neuen Verhältmiſſe ſodaß die Deutſch
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft an dieſer Küſtenſtrecke eine that
fächliche Autorität ausübe Der Generalkonſul glaubt daß es
möglich wäre mit den vorhandenen Mitteln die Negerſoldaten
hatten ſich gut bewährt die Autorität der Geſellſchaft ſüdlich
bis an den Rufidſchi auszudehnen ſodaß dann ein Küſtenſtrich
vom Rufidſchi bis an den Kingani unter ihrer thatſächlichen
Herrſchaft ſtände ſüdlich vom Ruſidſchi hielten es die Land
bewohner mit den Aufſtändiſchen

Der nächſte unterm 2 Dezember erſtattete Bericht des
Generalkonſuls iſt nach mehreren Richtungen von beſonderem
Intereſſe und laſſen wir ihn darum im Wortlaut folgen

Sanſibar den 2 Dez 1888
Eingegangen in Berlin am 24 Dez 1888

Der Führer des Aufſtandes in Pangani Buſchiri ben Salam

de en e neneAm nächſten Tage begegnete er früh Erich der nach Breslau
gekommen war dem Anſcheine nach um ſich dem Wunſch des
Vaters entſprechend nach jenem verſchollenen Strahlheim zu
erkundigen in Wahrheit aber um bei der bedrängten Lage des
Vaterlandes ſeine Kräfte zum Dienſt deſſelben anzubieten
Doch wie ſollte er ſich nützlich machen Gab es militäriſche
Neugeſtaltungen in denen er eine entſprechende Stellung
finden konnte Man ſprach ja von Freiwilligen von Miliz
bataillonen

Lieber Freund, ſagte Kurt da will ich dich an die
Quelle führen Erſt geſtern ſprach ich mit dem Grafen Pückler
Du kennſt ihn ja er hat alle Hände voll Reformen die der
König ſelbſt gebilligt hat er wohnt hier im Rautenkranz ich
bringe dich zu ihm

Erich war umſomehr damit einverſtanden als er den Grafen
ſchon früher kennen gelernt hatte und ihn hochſchätzte als einen
Ehrenmann

Sie ſtiegen die enge Stiege des Gaſthaufes empor und
klopften an eine etwas ſchief in den Angeln hängende Thür
die ſich kreiſchend öffnete Das düſtere Jimmer zeigte die
allerbeſcheidenſte Einrichtung Der Graf ſaß den Kopf auf
die Hand geſtützt an einem großen Holztiſch der mit Papieren
und Briefen überdeckt war und wo bald hier bald dort ein
großes Siegel ſichthar wurde welches von der amtlichen
Heriunft dieſer Aktenſtücke ſprach Ernſt faſt verſtört ſchien
das Ausſehen des Grafen als er aus ſeinen Träumereien
aufblickte und die Eintretenden begrüßte

Jch lebe hier im Bivougk, verſetzte er und kann Jhnen
nur dieſe hölzernen Schemel zum Sitzen anbieten Doch ich
freue mich daß Sie mich auſſuchen Jn dieſer trüben Zeit
iſt unſer Heil bei der Jugend in Jhren feurigen Augen leſe
ich noch Hoffnung für die Zukuuft

Er drückte Erich herzlich die Hand und als dieſer ihn umRath fragte wie er ſeine Kräfte am beſten der guten Sache

weihen könnte ſagte der Graf
Jch will Jhnen einen Vorſchlag machen werden Sie

mein Sekretär und Adjutant Helfen Sie mir bei der ſchönen

a

Aufgabe die ich mir geſtellt Sie würden im Kriegsdienſt
jetzt keinen Platz finden Die Bildung der Landwehrbataillo
die der König vor Beginn des Krieges verordnet iſt leider
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Jn Sanſibar ſeien einzelne Araber



hat ſeine Abſicht nach Süden zu ziehen um die Jnſurrektion
dort zu derr wirklich ausgeführt Am 20 v M brach er
mit etwa 800 ſchlecht bewaffneten Leuten auf in dem Orte
Kwaja wie angani und Saadani F p er einem
Indier ein Segelfahrzeug weg und belud es mit einer Kanonemit Munition und Gepa tücken Am 23 ſoll er in Saadani
eingetroffen ſein Nach Meinung hieſiger Araber iſt er nicht
ſtark genug um über den Kingani vorzurücken und Bagamoyo
anzugreifen man traut ihm eher die Abſicht zu in Saadani
zu bleiben und von dort auf der Karawauenſtraße Plünderungs

züge zu unternehmen ß gachdem genauere Nachrichten über das Vordringen des
Buſchiri Lerher Loaungt waren ſchickte der Herr Geſchwaderchef
S M Schiff Sophie am 27 v M ſrübrzorgens nach
Bagamoyo hinüber und folgte nachmittags auf S M Schi
Leipzig Am Morgen des 28 Nov ſchickte er S M Schi
Karola nördlich nach Saadani um möglichſt die mit dem

Geſchütz verſehene Dhau des Buſchiri ausfindig zu machen und
wegzunehmen Jn der Höhe von Windi wurde auf S M
Schiff Karola anſcheinend mittels einer Kanone gefeuert und
gerade als die Karola das Feuer zu erwidern anfing traf
auch S M Schiff Sophie mit dem Herrn Admiral an Bord
ein Bei der erſten Beſchießung und darauf folgenden Zer
törung von Windi am 31 Okt war der ſüdlichſte Theil ver

geblieben und hier hatten ſich die Aufſtändiſchen wieder
eſammelt und alles auf einen Widerſtand vorbereitet Nach
urzem Vombardement ſandte der Herr Geſchwaderchef ein

Landungscorps an das Ufer und während die Jnſurgenten
dem Geſchützfeuer ruhig Stand gehalten hatten ergriffen ſie
vor den mit blanker Waffe andringenden Matroſen ſchleunigſt

die Flucht sden See Einnahme Windis kehrten die Schiffe nach Bagamoyo

zurück und S M Schiff Leipzig traf am Abend des 28
wieder vor Sanſibar ein S M Schiff Sophie hatte von
dem Geſchwaderchef den Befehl erhalten am 29 eine
Rekoguoszirung nach Saadani vorzunehmen Bei Ausführung
ihrer Aufgabe fand die Sophie Saadani ſtark beſetzt der
Strand war mit Bewaffneten welche in geordneten Abtheilungen
aufgeſtellt waren angeſüllt und es herrſchte offenbar eine gewiſſe
militäriſche Organiſation Der Kommandant von S M Schiff
Sophie ſchickte mehrere Boote aus um die vor der Stadt

ankernden Dhaus unterſuchen zu laſſen und erſt nachdem die
Unterſuchung beendet war und die Boote den Rückweg an
getreten wurde vom Ufer aus ein heftiges Feuer auf ſie er
öffnet das aus den Revolvergeſchützen der Boote erwidert
wurde Die Sophie langte am Nachmittage des 29 wieder
in Sanſibar an

Jn Bagamoyo war nach den letzten Nachrichten alles ruhig
geblieben drei der auf der Reiſe nach der Küſte begriffenen
Karawanen ſind dort angekommen und haben ihre Waaren ver
kauft Auf dem Marſche haben die aus der Umgegend von
Bagamohyo entflohenen Dorfſchulzen die Karawanen aufzuhalten
verſucht um einen Durchgangszoll zu erpreſſen allein die
Träger konnten ſich allein mit dem Verluſte von drei Mann
durchſchlagen und waren in Bagamoyo angelangt über den
Erpreſſungsverſuch ſo erbittert daß ſie beſchloſſen auf dem
Rückmarſch in das Jnnere einen Rachezug gegen jene Straßen
räuber zu unternehmen Der Bezirkschef hat ihnen eine Anzahl
von Gewehren zur Verfügung geſtellt

gez Michahelles
Seiner Durchlaucht dem Fürſten v Bism arck

Auch die nachfolgenden beiden Berichte der des General
konſuls vom 3 Dez welcher die Ausſicht auf eine friedliche
Verſtändigung mit der Bevölkerung von Pangani eröffnet und
der Bericht des Generalbevollmächtigten der deutſch oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft in Sanſibar an die Direktion der
Geſellſchaft in Berlin in welchem er die Urſachen der ab
wartenden Haltung der Generalvertretung in Sanſibar dar
legt ſind zur Beurtheilung der Verhältniſſe im deutſchen
Schutzgebiete in Oſtafrika von beſonderer Bedentung weshalb
ſie hier im Wortlaut folgen mögen Herr Michahelles
ſchreibt

Sanſibar 3 Dez 1888
Eingegangen in Berlin am 24 Dez 1888

Euer Durchlaucht habe ich unter dem 19 d M zu berichten
die Ehre gehabt daß die Bevölkerung in Pangani der Unruhen
müde zu werden anfängt Die erſten Mittheilungen über den
Wechſel in der Stimmung kamen mir durch den dortigen Wali
Soliman ben Nasr zu und wurden mir kürzlich von anderer
Seite beſtätigt mit dem Hinzufügen ein geeigneter Unterhändler
werde wohl eine Verſtändigung zwiſchen den Bewohnern und
den Deutſchen herbeiführen können Jch ließ darauf nochmals
den Wali kommen und da er inzwiſchen vom Sultan den Be
fehl erhalten hatte auf ſeinen Poſten zurückzukehren ſo beſprachich mit ihm die Chancen einer friedlichen Vereinbarung Soli
man ben Nasr erklärte ſeine Bereitwilligkeit mit den einfluß
reichen Bewohnern Panganis Beſprechungen einzuleiten deren

ins Stocken gerathen und auch hier dachte man nur an aus
gediente und penſionirte Offiziere Auch zur Bildung von
FreiwilligenBataillonen iſt es nicht gekommen Jch ſtehe mit
allen Kommandanten im Briefwechſel um meine Pläne und
des Königs Willen zur Geltung zu bringen hier wäre mir
eine verſtändnißvolle Hilfe ſehr willkommen

Erich zauderte nicht in die dargebotene Hand einzuſchlagen
der Graf theilte ihm alsbald das Schreiben des Königs an
den Provinzialminiſter mit in welchem es hieß daß der Vor
ſchlag des Grafen Pückler die ſchleſiſchen Garniſonen zu ver
ſtärken die ernſte und ſchleunigſte Rückſicht verdiene er ſei
ohne Verzug in Ausübung zu bringen und kein Geld dabei zu
ſparen Die Feſtungen müſſen es koſte was es wolle bis
auf den letzten Mann vertheidigt werden und ich werde ſolchem
Kommandanten der ſeine Schuldigkeit nicht beobachtet den
Kopf vor die Füße legen laſſen

Das war eine energiſche Kabinelsordre Erich gab ſeiner
Freude darüber den lebhafteſten Ausdruck doch der Graf ſagte
kopfſchüttelnd Der Inhalt des Briefes iſt zwar allen Militär
und Eivilbehörden mitgetheilt ich ſoll mich perſönlich mit den
Kommandanten und Militärbehörden verſtändigen doch wie
kann ich ſolcher Aufgabe gewachſen ſein wenn man mir mit
Ungunſt und Widerwillen begegnet Und was ſoll man von
unſeren Behörden erwarten Graf Hoym hat ja erſt vor
kurzem einen Befehl erlaſſen nicht ohne die größte Noth und
bevor der Feind nicht wirklich in die Provinz eingerückt ſei
mit Anſchaffung der Naturalien zur Verproviantirung der
Feſtungen vorzugehen er hat den Einwohnern der Provinz
empfohlen im Falle einer feindlichen Jnvaſion den freinden
Truppen mit Bereitwilligkeit entgegen zu kommen und ſo

weit es die Kräfte erlauben würden ihre Forderungen zu be
friedigen

Höflicher kann man nicht fein wenn der Feind im Lande
iſt, verſetzte Kurt lachend das iſt ja wie im Märchen wo
man das Unthier höflich bittet uns zu verſpeiſen

Gegen die Landwehrbataillone aber zeigt der Miniſter die
entſchiedenſte Abneigung er kann ſich nicht von dem Nutzen
a Aufgebote überzeugen nur von dem nicht zu über
ehenden Schaden derſelben und wie er ſelbſt geſteht er
chaudert wenn er nur daran denkt Jch aber bin überzeugt

Preußens Zukunft nur durch ſolche Aufgebote geſichert
werden kanun

S T

Wünſche klarzuſtellen und mir dann Mittheilung darüber zule Richtſchnur für ſein Verhalten habe ich ihm an
egeben daß der Küſtenvertrag die Grundlage für jede Verſadigung bilden müſſe und er von vornherein etwa unmög

lichen Forderungen wie z B Ausſchluß aller Europäer aus
Pangani oder dergleichen entgegenwirken möchte

Bleiben die Anträge der Panganileute in vernünftigen
Grenzen ſo würde ich empfehlen ihnen gern beſonders in
Perſonenfragen entgegenzukommen um auf friedlichem Wege

in Ei tellenein Einvernehmen herzuſ Michahelles
Seiner Durchlaucht dem Fürſten v Bismarck

Der Generalbevöllmächtigte der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft

Herr Vohſen äußert ſich folgendermaßen
Sanſibar den 13 Nov 1888

Verſchiedene Unterredungen welche ich mit Soliman ben
Nasr dem interimiſtiſchen Wali des Sultans in Pangani der
4 zur Zeit hier befindet ſowie mit Abdul Kadar einem ein
ußreichen Acaber und Sklavenhändler von Lindi und einem

gewiſſen Abdurrhaman von Lindi hatte laſſen vermuthen daß
der Wunſch nach Frieden bei den Aufſtändiſchen oder beſſer
geſagt bei den Urhebern des Aufſtandes den Arabern ſich
immer mehr bemerkbar macht und daß man gern zu einem
Arrangernent käme doch müßte ihrer Anſicht nach eine Jnitiative

hierzu von uns ergriffen werden eDer Sultan erſcheint ihren Berichten gemäß bereit ſich an
unſeren Bemühungen zu betheiligen Man glaubt arabiſcher
ſeits annehmen zu dürfen die Geſellſchaft würde ſich mit der
Verwaltung der Zölle durch Jndier an der Küſte zufrieden
geben ſich mit einer Oberaufſicht durch monatliche Jnſpektionen
begnügen und die ganze Verwaltung in der Zollſtation Sanſibar
centraliſiren Würde die Geſellſchaft auf einen derartigen Vor
ſchlag eingehen und wie der Sultan und meine Gewährs
männer meinen vorläufigen Verzicht auf die übrigen durch den
Vertrag ihr übertragenen Rechte leiſten ſo ſtände der Retablirung
des Friedens nichts mehr im Wege und die Geſellſchaft würde
als Verwalterin der Zollgefälle von den Bewohuern der Küſte
anerkannt werden Jch halte es für meine Pflicht dieſe An
ſichten der Geſellſchaft zur Kenntniß zu bringen da ſie von
neuem zeigen wie ſehr die Araber ſich bewußt ſind den ganzen
Aufſtand in Händen zu haben und wie es einzig von ihnen
abhängt denſelben beizulegen Sie wollen freie Hand behalten
für ihren Sklavenhandel und die Ausbeutung der Schwarzen
wollen den Handel in ihren und der Jndier Händen monopo
liſirt erhalten und ſobald dieſe Deſiderate erreicht ſind tritt
das freundſchaftliche Verhältniß zur deutſchen Geſellſchaft wieder
ein und erzeigt ſich all der ſogenannte religiöſe Fanatismus
als das was er von Anfang an war ein Finte um die wahren
Urſachen des Aufſtandes zu verdecken als ein Vorwand die

gar voter zum Aufſtand gegen die Geſellſchaft zu veran
aſſen

Unter allen Umſtänden iſt es nöthig daß ehe irgend etwas
von der Generalvertretung unternommen wird um eine Einigung
mit dem Sultan und der Küſtenbevölkerung zu erzielen ſie
genau von den Anſichten und Wünſchen der Direktion in Berlin
unterrichtet wird daß ein klares Programm vorliegt dann nur
dann iſt es möglich in Verhandlungen ſich einzulaſſen wenn
zielbewußt gearbeitet werden kann Vorſchläge zu machen oder
auf Vorſchläge des Sultans oder der Aufſtändiſchen vor dem
Eintreffen definitiver Nachrichten üher die Auffaſſung der
Situation und Prüfung meiner Anträge in Berlin einzugehen
wäre verfrüht und würden künftige Verhandlungen noth
wendigerweiſe durch ſolche verfrühte Abmachungen ungünſtig
beeinflußt werden

So iſt für die Generalvertretung die vorläufige Beibehaltung
des status quo geboten und muß ſich ihre Thätigkeit auf die
Zollverwaltung und auf die Adminiſtration der beiden Plätze
Dar esSalam und Bagamoyo als Grundlage des Vertrags bis
auf weiteres beſchränken Aufſtändiſche Chefs und einflußreiche

Perfönlichkeiten d Erlangung zweifelhafter Vortheile für ihre
eventuelle Unterſtützung durch Beſtechung zu gewinnen oder
mißliebige Perſonen aus dem Wege räumen zu laſſen kann
und wird ihre Politik nicht ſein zumal nicht bei ihrer der
Generalvertretung Auffaſſung von der Verantwortlichkeit desSultans für die Vorfälle ſeine Theilnahme am Aufſtande ſelbſt
ſowie bei deſſen Abneigung ſeinen Vertragsverpflichtungen nach
zukommen Ferner iſt es ohne eine klare Einſicht in der Politik
zu haben welche das Reich durch den Generalkonſul hier ver
folgen läßt für die Geſellſchaftsvertretung überhaupt unmöglich
irgend etwas vorzunehmen Sie müßte ſich dazu verſtehen ſich
dem Generalkonſul ohne irgend welche Garantien des Reichs
als blindes willfähriges Werkzeug in die Hände zu liefern und
mit ſich geſchehen zu laſſen was ſeinem Sinne anſteht Sie
müßte es zugeben ſich eventuell einfach beiſeite geſchoben zu
ſehen falls er ſich verſpekulirt oder es der Regierung nicht
mehr behagt Das kann ſie nicht Sie kann nur dann ihre
Thätigkeit wieder aufnehmen nachdem eine Einigung zwiſchen
der Regierung und der Geſellſchaft über die Weiterentwicklung

Aber die höheren Militärs fragte Erich
General Linderer denkt ebenſo er hat das Schreiben des

Königs dahin ausgelegt daß man nur dann die Feſtung über
geben ſolle wenn man ſieht daß man ſich nicht länger ohne
unweiſe zu ſein halten kann was darf man von der
Weisheit dieſer Kommandanten erwarten

Erich konnte nicht umhin die tiefe Mißſtimmung be
greiflich zu finden die ſich des Grafen bemächtigt hatte es
ſchien daß dieſer bei der Durchführung jener Maßregeln ſeine
eigene Ehre mit betheiligt ſah Die Schwermuth die auf
ſeinen Zügen lag hatte etwas Rührendes es handelte ſich für
ihn zugleich um eine Herzens und Ehrenſache Krampfhaft
griff er nach dem einzigen Anker der Rettung fürs Vaterland
Des Königs Vertrauen hatte ihn hochgeſtellt Faſt zur Ver
zweiflung brachte es ihn daß er dieſem Vertrauen nicht zu
entſprechen vermochte weil man nirgends Ernſt machte mit
der Ausführung ſeiner Vorſchläge Auf den Wunſch des
Grafen erklärte Erich ſich bereit nach Schweidnitz und Brieg
zu fahren um zu ſehen ob dort genügend penſionirte Offiziere
eingetroffen die Urlauber einberufen die Jäger und Forſt
beamten bewaffnet worden ſeien zum Dienſte der Feſtungen
Mit einer Vollmacht des Grafen Pückler ausgeſtattet machte
ſich Erich auf den Weg

Er machte bei dieſer Fahrt nur troſtloſe Erfahrungen die
altersgrauen Kommandanten zuckten die Achſeln und zeigten
unverholen ihre Abneigung dem Sendling des Grafen über
die getroffenen Maßregeln Auskunft zu ertheilen es fehlte
auch nicht an ſpöttiſchen Bemerkungen über das geheime
breslauer Militärkabinet Soviel ſah Erich daß man zwar
den Weiſungen nachgekommen aber in einer läſſigen Weiſe
und mit vollſtändigem Unglauben an den Erfolg Nur wenig
Truppen waren bisher in den Feſtungen eingetroffen es ſchien
daß die Beamtenmaſchinerie auf dem Lande überall ins Stocken
gerathen war Manchem Kommandanten mochte es unweiſe
erſcheinen ſo viele Beſatzung in die Feſtung aufzunehmen die
ſich doch nicht halten konnte

Erich kehrte nach mehreren Tagen zurück er glaubte einen
Ausflug nach China gemacht zu haben er ſah im Geiſte lauter
wackelnde Pagodenhäupter über preußiſchen Uniformkragen Nur
die ſtattlichen Thore und Baſtionen von Breslau dieſer weit
ausgedehnten Oderfeſte gaben ihm einige Zuverſicht wieder
Sein erſter Gang war nach dem Rautenkranz er erſchrak

der deutſchen Kolonialpolitik deren Trägerin ſie bis heute war
in feſtes und klares Programm niedergelegt iſterwien und ein ſef öchachtmngerouſt

er Generalbevollmächtigte9 gez Ernſt Vohſen

An die Direktion
der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft

in Berlin
Das nächſte Aktenſtück vom 27 November datirt betrifft die

Verhandlungen mit z wegen deſſen Betheiligung an der
Blokade Ein Erlaß des Reichskanzlers an den deutſchen Ge
ſandten in Liſſabon ſpricht der portugieſiſchen Regierung den
Dank der Deutſchen Regierung für die Bereitwilligkeit aus
mit der jene dem Antrage ſich an den Maßregeln zur Unter
drückung des Sklavenhandels und zur Wiederherſtellung der
Ordnung in Oſtafrika zu betheiligen entſprochen hatte und
enthält den Wunſch daß die Maßregeln Portugals ſofort in
Kraft geſetzt würden um weitere Zufuhren von Kriegsmalerial
an die arabiſche Bevölkerung zu verhindern

Unterm 21 Dezember theilte ſodann der hieſige Geſandte
Portugals die Verordnung ſeiner Regierung betr die Er
klärung des Blokadezuſtandes über den nördlichen Theil des
portugieſiſchen Gebietes an der Oſtküſte Afrika s hier mit

Am 7 Dezember theilte der italieniſche Botſchafter in Berlin
mit daß Jtalien ſich an der Blokade betheilige

Unter gleichem Datum erging ein Erlaß an den kaiſerlichen
Geſandten in Brüſſel mit dem Auftrage Herrn van Eetvelde
für die bereitwillige Betheiligung des Kongoſtaates an den
Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels zu danken
und ihm die Unterſtützung der beabſichtigten Anregung in
Paris und Liſſabon betreffend den Waffenhandel am Kongo
ſeitens Deutſchlands in Ausſicht zu ſtellen da das Verbot der
Einfuhr von Pulver und Blei auf der Waſſerſtraße des Kongo
nur dann volle Wirkſamkeit erzielen könne wenn daſſelbe auch
auf die Beſitzungen Frankreichs und Portugals am unteren
Kongo ausgedehnt werde Es ergingen demgemäß noch am
7 Dezember Erlaſſe an den kaiſerlichen Botſchafter in Paris
und den kaiſerlichen Geſandten in Liſſabon mit dem Auftrage
die gedachte Anregung des Kongoſtaates zu unterſtützen Am
12 Dezember berichtet der kaiſerliche Botſchafter in Paris
Herr Goblet habe ihm mitgetheilt daß er der Kongoregierung
vorläufig eine günſtige Antwort auf ihre Anregung in Aus
ſicht geſtellt habe

An demſelben Tage an welchem die beiden hier erwähnten
Erlaſſe an die deutſchen Vertreter in Paris und Liſſabon er
gingen erhielt auch der deutſche Botſchafter in Wien den Auf
trag dem Grafen Kalnoky den Dank der deutſchen Regierung
für die Anordnungen auszuſprechen welche auf Veranlaſſung
des dortigen Miniſteriums des Aeußern wegen Verſchiffung
von Waffen nach oſtafrikaniſchen Plätzen und wegen ſchärferer
Ueberwachung bei heimlichen Sklaventransporten erlaſſen ſind
Jn dieſer ſpontanen Entſchließung der kaiſerlichen Regierung
ſei eine werthvolle Unterſtützung der Blokademaßregeln zu
erkennen welche Deutſchland in Gemeinſchaft mit England
an der oſtafrikaniſchen Küſte ergriffen habe um denkulturfeindlichen Beſtrebungen der Sklavenhändler entgegen

zutreten
Am 7 Januar d J machte ver italieniſche Botſchafter zu

Berlin Mittheilung daß die amtliche Veröffentlichung betr
die Theilnahme Jtaliens an der Blokade in Oſtafrika erſchienen
ſei und am ſelben Tage berichtete der kaiſerliche Geſandte im
Haag daß der dortige Miniſterrath angeſichts der von der
kaiſerlichen Regierung ausgeſprochenen bezüglichen Wünſche beſchloſſen hat die zur Verhinderung der Ausfuhr von S

und Munition aus niederländiſchen Häfen nach dey oſt
afrikaniſchen Küſte und dem Kongo erforderlichen Maßiulahmen
anzuordnen

Zu dieſem Zweck ſei der Entwurf eines königlichen Dekrets
vorbereitet und in Begleitung eines ausführlichen Motiven
berichts dem König zur Genehmigung und Unterzeichnung
nach Schloß Loo überſandt worden

Hiermit ſchließt die Fortſetzung über den Aufſtand in
Oſtafrika ab Man wird nicht umhin können dem Leiter
der auswärtigen Politik die Anerkennung zu zollen daß er
mit entſchloſſener Offenheit und ſtrengſter Objektivität den
geſetzgebenden Körperſchaften Bericht über den Aufſtand in
Oſtafrika erſtattet

kZDD

c e

als er ins Zimmer trat und den Grafen Pückler erblickte ſo
bleich war ſein Antlitz ſo entſtellt ſeine Züge Die Papiere
auf dem Tiſche waren in wüſter Unordnung durcheinander ge
worfen ja der Graf ſchien damit beſchäftigt ſie zu vernichten
wie vom Zerſtörungswahnſinn ergriffen Jn dem alten
wackeligen Ofen qualmte ein unheimliches Feuer das offenbar
mit zerriſſenen Aktenſtücken genährt worden war und der Rauch
ſchlug ins Zimmer

Aber Graf was thun Sie fragte Erich erſchreckt
Ein kleines Autodafö ich verbrenne die Urkunden

einer Schmach eine Aſche aus der keine Flamme mehr
ſchlagen wird nichts als graue Aſche wie dies un
ſelige Preußen der verkohlte und heruntergebrannte Stggt des
großen Friedrich

Doch was iſt geſchehen
Jmmer das Alte doch der Tropfen höhlt den Stein

Jch war auf dem Bureau des Provinz miniſteriums ich
wollte Se Excellenz ſprechen Ein langer Geheimrath be
dauerte ich beſtand auf meinem Vorſatze er zuckte
die Achſeln ich ſtampfte mit dem Fuße auf Endlich
ſchlängelte ſich der würdige Mann der mir in aller Eile eine
hoffnungsloſe Anſchauung von der politiſchen Lage entwickelt
hatte durch die Kabinetsthüre und kam dann zurück mit der
höflichen Mittheilung Excellenz ſeien zwar preſſirt doch einen
Augenblick Jch wollte dieſen Augenblick benutzen

Hoym empfing mich gleich mit heftigen Worten Sie
drängen und drängen wir reſpektiren des Königs Willen
es iſt das Nöthige publizirt worden Doch wir ſind jetzt mit
der Armirung der Befeſtigungen beſchäftigt und das Aufgebot
vom Lande trifft ſpärlich ein Die herrſchaftlichen Förſter
ehen lieber in den Wald ſpazieren als daß ſie ſich hinter

Feſtungsmauern einſperren es fehlt die Kontrolle es fehlt der
Zwang es fehlt alles Vortreffliche Pläne die ja auch Seine
Majeſtät anerkannt haben e auf dem Papier doch
in dieſer bedrängten Zeit wo ohnedies alles den Kopf ver
loren hat Das ſagte mir der oberſte Beamte des Königs
ich war ſtarr und wie gelähmt

Fortſ folgt



Eingabe der Deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft
an den Reichstag

Der Direktionsrath der DeutſchOſtafrikani ſchen Geſellſchaft
hat folgende Eingabe an den Reichstag gerichtet

Während die Ereigniſſe in Oſtafrika das e r ntereſſe
und auch einen hohen Reichstag beſchäftigen iſt das Schickſal der
Deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft naturgemäß Gegenſtand der
Exrörterungen geworden Es iſt Pflicht und Recht ein kurzes
Wort darüber auszuſprechen wie die Geſellſchaft ihre Lage und
ihre Ziele auffaßt

Dr Karl Peters und ſeine Gefährten hatten im Auftrage der
Geſellſchaft für Koloniſation mit ſchnellem und kühnem Entſchluſſe
in Oſtafrika auf ein großes Gebiet die Hand gelegt Der kaiſer
liche Schutzbrief wurde unter dem 27 Februar 1885 verliehen
und man hatte eine Kommandit Geſellſchaft unter der Bezeich
nung Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft Karl Peters und Ge
e gebildet welche ſich mit der Feſtſetzung im Schutzgebiete
Anlegung von Stationen in der deutſchen Jntereſſenſphäre be
ſchäftigte Dieſe Geſellſchaft konnte aber in der begonnenen Weiſenicht ſortgeführt werden und die von ihr geleiſtete Arbeit ſowie

das bis dahin Erreichte hätte verloren gegeben werden müſſen
wenn ſich nicht Männer gefunden hätten die ſich in den Dienſt
der patriotiſchen Aufgabe ſtellten indem ſie Geld und Arbeit
dem Kolonialwerk widmeten Sie ſahen ſich in finanzieller Be
iehung durch Zeichnung eines bedeutenden Betrages von allerhöchſter Stelle unterſtützt ſie wußten ſich mit der Regierung

einig welche in den Direktionsrath der aus dem bisherigen Unter
nehmen neu erſtehenden Deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft drei
Mitglieder entſandte

Das Geſammtkapital beläuft ſich auf 8,727,600 wovon
150,000 M Antheile

Der Zweck der neuen Geſellſchaft iſt nach 81 der Statuten
1 Jn den Gebieten von Oſtafrika über welche Se Majeſtät der
deutſche Kaiſer die Oberhoheit nach Jnhalt des kaiſerlichen Schutz
briefes vom 27 Februar 1885 übernommen hat oder durch
künftige Schutzbrieſe an die Geſellſchaft übernehmen wird die ihr
unter der Oberhoheit Sr Majeſtät des Kaiſers u
Rechte die Landeshoheit auszuüben und die dazu erforderlichen
ſtaatlichen Einrichtungen zu wen und zu erhalten 2 im deutſch
nationalen Intereſſe die Civiliſirung des Schutzgebietes zu unter
nehmen daſelbſt die Anſiedlung den Bodenbau insbeſondere
Handel und Verkehr anzubahnen und zu fördern 3 auf afrika
niſchem Boden Ländereien zu erwerben zu bewirthſchaften zu
verwerthen und die ſonſt von ihr erworbenen Rechte auszuüben
ſowie Handel und Gewerbe ſelbſt zu betreiben oder betreiben zu
laſſen Am 27 März 1887 wurden der Geſellſchaft von Seiner
Majeſtät dem Könige von Preußen Korporationsrechte verliehen
Jm darauf folgenden April reiſte Herr Dr Harl Peters als General
bevollmächtigter der Geſellſchaft nach Zanzibar mit der Aufgabe
die beſtehenden Stationen auszubilden Plantagen anzulegen und
die anzuknüpfenden Handelsbeziehungen zu ſtudiren Während
ſeiner Anweſenheit in Zanzibar ging Herr Dr Peters auf den Plan
ein von Sr Hoheit dem Sultan Seyid Bargaſch den der deutſchen
Jntereſſenſphäre vorgelagerten dem Sultan gehörigen Küſtenſtreifen
durch die Deutſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft in Pacht zu nehmen
Nach anfänglich günſtigem Verlaufe geſtalteten ſich die Verhand
lungen zu höchſt ſchwierigen zumal bei der großen Entfernung
vom Sitze des Direktionsrathes in Berlin welcher einige Ab
ändernngen an dem zwiſchen Herrn Dr Peters und dem Sultan
vereinbarten Vertrage für durchaus nothwendig erachtete Da ſich
überdem Zweifel an der Zweckmäßigkeit von Plantagen bei den
entfernt im Jnnern gelegenen Stationen geltend machten ſo rief
der Direktionsrath Herrn Dr Peters zurück um mit ihm hierüber
ſowie über den Küſtenvertrag und deſſen Durchführung in Be
rathung zu treten Jn Abweſenheit des Herrn Dr Peters von
Zanzibar führte auf Antrag der Geſellſchaft bei der hohen Reichs
regierung der deutſche Generalkonſul die Verhandlungen über die
an dem Zoll und Küſtenvertrage vorzunehmenden Veränderungen
mit dem Sultan fort doch verzögerte ſich der Abſchluß unerwartet
lange der Sultan Seyid Bargaſch ſtarb und erſt ſein Nachfolger
Seyid Kalifa ben Said unterzeichnete bald nach ſeiner Thron
beſteigung am 28 April 1888 den in dem Weißbuche bekannt ge

gebenen Vertrag eSofort entſandte die Deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft Hrn
Vohſen als Generalbevollmächtigten nach Zanzibar da ſeine
kaufmänniſchen Erfahrungen an der Weſtküſte Afrikas und ſein
früherer mit Erfolg gekrönter Verkehr mit der eingeborenen Be
völkerung ihn beſonders geeignet erſcheinen ließen den Zoll
vertrag durchzuführen und an der Küſte Handelsniederlaſſungen
einzurichten Seine Jnſtruktion wies ihm dieſen Weg und be
auftragte ihn diejenigen Stationen der Geſellſchaft im Jnnern

e welche ſich als zu koſtſpielig und handelspolitiſch als
entbehrlich erweiſen ſollten Zur beſonderen Pflicht wurde es
dem Generalbevollmächtigten gemacht bei der ernſten politiſchen
Bedentung des Küſtenvertrages ſich an die Weiſungen und Rath
ſchläge des deutſchen Generalkonſuls zu halten So blieb die
Ueberwachung des Unternehmens in politiſcher Beziehung in des
Letzteren Händen und iſt kein Schritt was hervorgehoben werden
muß gegen ſeinen Willen geſchehen Die Formalitäten bei der
Einſetzung der Geſellſchaft an der Küſte ſo unter anderen die
Flaggenhiſſung ſind durch den Generalkonſul mit dem Sultan
vereinbart worden

Nicht dieſe äußeren Formen der Jnſtallirung waren aber der
wahre Grund des bald darauf ausbrechenden Aufſtandes es war
vielmehr die Reaktion der arabiſchen Sklavenhändler gegen die
chriſtliche Kultur als deren Träger die Deutſch oſtafrikaniſche
Geſellſchaft auftrat und die Ohnmacht des Sultans von Sanſibar
auf dem Feſtlande gegenüber dieſer Bewegung nachdem ſie ein
mal in großem Umfange entfeſſelt war Dieſe Ereigniſſe
haben es der Deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft gegenwärtig
unmöglich gemacht ihre kulturellen Aufgaben zu erfüllen und
die wirthſchaftlichen Vortheile aus dem Küſten und Zollvecrtrage
zu ziehen Der Aufſtand hat ihre Pflanzungen und Stationen
zerſtört deren Stand ſchon jetzt zum Theil zu guten Hoffnungen
berechtigte er hat er die im Geſellſchaftset angeſeſſenen Miſſionsſtationen und Privatanſiedlungen zu

ützen
Die direkten pekuniären Verluſte welche die Geſellſchaft durch
h neſtaud erlitten hat laſſen ſich annähernd wie folgt be

zeichnen
A Jollverwaltung

Wenn unter dieſen Verhältniſſen die Deutſchoſtafrikaniſche Ge
ſellſchaft ſtatt ihren Generalvertreter abzuberufen und ihre noch
disponiblen Mittel zu vertheilen beſchloſſen hat ihre Poſition in
den noch gehaltenen Küſtenplätzen DaresSalam und Bagamoyo
nach Kräften zu behaupten ſo geſchieht es weil ſie glaubt nach
wie vor eine patriotiſche Pflicht zu erfüllen und für dieſe in der
Breſche zu ſtehen Sie giebt die Hoffnung nicht auf daß ſie als
wirkſames Glied bei der Unterdrückung des Sklavenhandels mit
arbeiten kann daß DeutſchOſtafrika lohnende Gebiete für den
deutſchen Fleiß biete und daß muthige Arbeit und manches
theure Leben nicht umſonſt geopfert ſein wird

Aus eigener Macht iſt die Deutſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft
nicht imſtande in dem empörten Lande dieſe ihre Aufgaben zu
erfüllen doch glaubt za eine hohe Reichsregierung und ein hoher
Reichstag werden ihren Beiſtand zu der mit Bekämpfung des
Sklavenhandels Hand in Hand gehenden Wiederherſtellung der
Ordnung im Küſtengebiete dieſer Vorbedingung für künftige
Entfaltung früchtbringender Thätigkeit nicht verſagen eben
ſowenig zur Geltendmachung gerechter Entſchädigungsanſprücheund überhaupt zur Löſung derjenigen Fragen welche der Mit

wirkung oder Entſcheidung der hohen T rn bedürfenSollte die Geſellſchaft ſich hierin getäuſcht haben dann aller

dings iſt ihre Aufgabe beendet
Der Direktionsrath

der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft

K v d Heydt Vorſitzender
Hugo Oppenheim Eugen Langen

ſtellvertretende Vorſitzende
Den Schluß machen einige Schriftſtücke in denen die Theil

nahme Portugals Jtaliens des Kongoſtaates Frankreichs
Hollands und OeſterreichUngarns theils an der Blokade

an der Verhinderung der Ausfuhr von Waffen und
unition nach CentralAfrika konſtatirt wird
Die vorſtehenden Berichte des Generalkonſuls in Sanſibar

reichen nur bis Anfang Dezember inzwiſchen haben die Auf
ſtändiſchen fich noch mehrmals vor Bagamoho und ganz neuer
dings auch vor Dar esSalaam blutige Köpfe geholt Gleich
wohl behalten die mitgetheilten Schriftſtücke als allgemeine
Schilderung der Verhältniſſe ihre Bedeutung

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Jan Schwurgerichtsſitzung von geſtern

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landrichter Tielſch und Gerichtsaſſeſſor Lehmann
Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft vertreten durch Herrn
Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber Hr Aktuar Lemme
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Stadtrath Wil
helm Beinert Eisleben Kfm Andreas Bauer Delitzſch Guts
beſitzer Hermann Knorre Zwebendorf Gutsbeſ und Gemeinde
vorſteher Wilhelm Köppe Göttnitz Mühlenbeſ Bernhard
Ermiſch Oberthau Gutsbeſ Heinrich Schneider Schraplau
Gutsbeſ Karl Prinz Groitzſch Hüttenmeiſter Richard Klette
Eisleben Apotheker Alfred Atenſtädt Bitterfeld Ortsſchulze
Nagel Dölau Rittergutsbeſ Friedrich Bertram Creypau
Gutsbeſ Guſtav PocherSerbitz Zur Verhandlung ſtand die
Sache gegen den Handarbeiter Guſtav Küntzel aus Merſeburg
wegen verfuchten Mordes Der Fall hatte bereits am
12 Okt das hieſige Schwurgericht beſchäftigt aber nicht zu Ende
geführt werden können weil damals die Frage aufgeworfen
worden Ob der Angeklagte zur Zeit der Begehung ſeiner Hand
lung ſich in einem Zuſtande von Bewußtloſigkeit oder krankhafter
Störung der Geiſtesthätigkeit befunden durch welchen ſeine freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war Küntzel 27 Jahre alt
von etwas ſchmächtiger mittelgroßer Figur ſchien etwas an
gegriffen oder leidend was wohl z Th die Folge ſeiner ſeit dem
2 I v J erlittenen Haft ſein mochte Vorbeſtraft wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung mit 6 Monaten Gefängniß und wegen
ſchweren Diebſtahls mit Zuchthaus ward ihm jetzt zur Laſt
gelegt am 2 Juli 1888 in Merſeburg den Entſchluß ſeine
Ehefrau vorſätzlich zu tödten und dieſe Tödtung mit
Ueberlegung auszuführen durch Handlungen bethätigt zu
haben welche einen Anfang der Ausführung dieſes beabſichtigten
aber nicht zur Vollendung gekommenen Verbrechens enthalten
Ueber den bezüglichen Vorgang iſt folgendes feſtgeſtellt Küntzel
iſt mit ſeiner Frau etwa 5 Jahre verheirathet während welcher
Zeit ihnen ein Kind geboren worden das aber wieder geſtorben
Frau Küntzel wohnte im vorigen Sommer in der Sternberg ſchen
Badeanſtalt am Heuſchke ſchen Berge zu Merſeburg wo ſie als
Badewärterin Beſchäftigung gehabt Küntzel ſelbſt wohnte
anderswo hatte aber noch Möbel in jenem Grundſtück von
früher als beide Eheleute dort gewohnt Zuweilen war er bei
ſeiner Frau in deren Wohnung geblieben aber furchtbar
eiferſüchtig auf dieſelbe und unzufrieden geweſen daß ſie in der
Badeanſtalt beſchäftigt war Dieſe Eiferſucht nach Zeugen
ausſagen durchaus grundlos da Frau Küntzel als ſehr ordentliche
und rechtſchaffene Frau bekannt hat den Beweggrund zu fraglicher
That gebildet über die der Angeklagte früher bei ſeiner gerichtlichen
Vernehmung ausgeſagt Jch kann nicht leugnen meine Frau
mehrmals geſtochen zu haben das war infolge meiner gereizten
Gemüthsſtimmung wegen der Beſchäftigung meiner Frau im
Bade Küntzel s Eiferſucht durch einige ihm hinterbrachte ganz
grundloſe Redereien am 1 Juli Sonntag wieder einmal aufs
neue entfacht hatte ihn veranlaßt ſeine Frau dort aufzuſuchen
um ſie zu bewegen mit ihm nach ſeiner Wohnung zu ziehen was
aber wegen des Dienſtverhältnifſes der Frau nicht ſo ohne weiteres
möglich geweſen Er iſt dann im Garten der Schankwirthſchaft
geblieben wo er mit einigen ſeiner Verwandten nachdem er von

n Sternberg wegen Aeußerung ärgerlicher Redensarten zur
Ruhe verwieſen und ſich beruhigt hatte Unterhaltung gepflogen
und 4 Seidel Bier getrunken Auf Zureden ſeiner Frau iſt er
dann abends dort geblieben als Sternbergs nach Schließung ihrer
Wirthſchaft einen Ausgang gemacht Jn der Nacht bei der Rück
kehr der Sternberg ſchen Eheleute haben dieſelben den Küntzel im
Hausflur liegend gefunden betrunken und beſchmutzt auch mit
einer kleinen Verletzung an der Oberlippe Auf Befragen nach
dieſem Zuſtande hat Küntzel erklärt Jch habe meine Frau im

Saale Frau Küntzel iſt in jener Nacht bei Frau Arbeiter
Mauruſchatt die nebenan wohnte aufgenommen bis zur Rückkehr
der Sternberg ſchen Eheleute es war nämlich von der 17 jährigen
Mauruſchatt durchs Fenſter der Küntzel ſchen Wohnung bemerkt

Neu begründete Zollſtationen ca Ro 26,000 worden wie Küntzel vor ſeiner auf dem Sopha ſitzenden Frau
Uebernahme beſtehender Stationen T77 000 geſtanden dieſelbe feſtgehalten und ihr ein Meſſer an die Kehle
Unkoſten auf letzteren 37,000 geſetzt hatte das er wieder zugeklappt als ſeine Frau Hilfe ge
Schiffscharter c 15,000 ſchrien worauf er einen Schlüſſel genommen und ſie auf den

J ca Ro 156,000ab Rückvergütung des Sultans f 2 Monate 35,500
ca

Ca M 143,000
Gehälter Schadenerſatz an Beamte und Hinter

bliebene 120,000Auslagen für Beſatzungen und Beamte die an

den Kämpfen theilnahmen C 25,000Verluſte auf zwecks Zollverwallungaugeſchaffte
Beſtände für den Fall der Auflöſung 108,000

M 426,000
B Allgemeiner Betrieb

Totalverluſt der Plantagen Stalionen Madi
molä Uſungulg Dunda Kikogwe 160,000

Gehalts und Abfindungsverpflichtungen 614,000
Sa M 650,000

Die indirekten Verluſte an Jude welche gemacht
wurden um feſten guß im Jnnern zu faſſen Stationen anzu
i Aruſha Moſhi Mpapwa Expeditionen u a m berechnen

Kopf geſchlagen Die Zeugin hatte ihre Mutter herbeigeholt und
mit dieſer war Frau Küntzel gegangen während K ſich weg
begeben Am Montag den 2 Juli iſt K wieder bei Sternberg s
erſchienen zunächſt um ſeine Möbel wegzuſchaffen hat
aber bald ſein Verlangen daß ſeine Frau dort nicht
mehr bleiben ſondern gleich zu ihm kommen ſolle
mit Schimpfen und wüthenden Redensarten wiederholt bis er
ſchließlich gegen ſeine Frau giron tbe tig vorgegangen Jm Kaſſen
xaume des Bades wohin Die Frau durch Frau Sternberg zur
Sicherheit vor dem ſchimpfenden Küntzel gebracht worden iſt
derſelbe auf ſeine Frau eingedrungen und hat wüthend über ihre
Erklärung nicht ſogleich mitkommen zu können ſich über ſie ge
beugt ein Meſſer gezogen und auf ſeine Frau losgeſtochen wo
durch dieſelbe 4 Verletzungen erhalten Das iſt in Gegenwart
von Frau Sternberg geſchehen welche auch geſehen wie Küntzel
nach einem erſten Ueberfall auf ſeine Frau ſich ſelbſt das Meſſerauf die Bruſt geſetzt als ob er ſich erſtechen wolle Frau Küntzel
die ihre Hände zur Abwehr vorgehalten hat Hilfe gerufen und
ebenſo Frau Sternberg worauf Hr Sternberg hinzugekommen
der nur noch geſehen wie Küntzel nach der That in die dort

auf noch weit höhere Summen
r Saale geſprungen an das andere Ufer rn

ch an den Weiden herausgezogen und dann nach dem Neumarkte

u entflohen iſt verfolgt von einem Bademeiſter der ihm miknen Kahne nachgeſetzt Zur Behandlung der Verwundeten iſt
ein Arzt herbeigeholt Küntzel s Feſtnahme aber bald nachher be
wirkt worden Auf die jetzt an den Angeklagten gerichtete Frag
ob er ſich zur Sache erklären wolle äußerte er nur wenig da
er früher das Stechen zugegeben könne möglich ſein mit Ueber
legung habe er es aber nicht gethan Von den Vorgängen in der
Sonntagsnacht wiſſe er nichts da ſei er betrunken geweſen Am
Montag habe er nur 2 Seidel Bier getrunken Schnaps garnicht
Daß er ſeine Frau aufgefordert mitzukommen könne möglich
ſein vom Stechen von ſeiner Flucht und Feſtnahme ſei ihm
nichts erinnerlich Letzteres ſteht im Widerſpruch mit ſeiner
früheren gerichtlichen Ausſage die gelautet Jch r blinde
Wuth zog ein Meſſer und ſtach drauf los Auf die Frage
was nun richtig ſei und woher ſeine angebliche Bewußtloſigkeit
kommen ſolle erwiderte Küntzel es nicht zu wiſſen Aus den
Zeugenausſagen ergab ſich im weſentlichen der angegebene Sach
verhalt Frau Küntzel mit dem Recht ihrer Zeugnißverweigerung
bekannt gemacht lehnte unter Schluchzen und Weinen wie voriges
mal ihre Ausſage ab ſie wünſchte nur daß ihr Mann nicht
beſtraft würde Auch Küntzels Mutter Wittwe Küntzel welche
über angebliche Epilepſie ihres Sohnes etwas wiſſen ſollte machte
vom Recht ihrer Zeugnißverweigerung Gebrauch über einen ver
meintlichen epileptiſchen Anfall wußten nur die Arbeiter Herr
mannſchen Eheleute die einmal vor 4 Jahren dazu gekommen
als Küntzel mit ſeiner Frau gehadert dabei in der Stube um
efallen ſei und mit den Armen um ſich peſchio en habe daß
üntzel oft betrunken geweſen wußte niemand wohl aber daß er

öfter geiſtige Getränke genoſſen Hr D med Kaßler Merſe
burg der Frau Küntzel an deren Verletzungen behandelt hatte
bekundete als Sachverſtändiger daß die Verletzte 4 Wunden ge
habt einen Stich der die Wirbelſäule je einen der die Schulter
blätter und einen der die Bruſt in der Herzgegend getroffen letzterer
Stich war gefährlich und würde tödtlich geweſen ſein wenn das Meſſer
nicht auf den Knochen Rippe geſtoßen Dieſer Stich war mit
großer Kraft geführt und mochte der erſte geweſen ſein die Verletzte
hat ſtarken Blutverluſt gehabt die Wunden ſind 2 em lang
und em tief geweſen haben aber nur die Weichtheile
durchbohrt Frau Küntzel iſt etwa eine Woche arbeitsunſähig
eweſen Hr Dr med Rothe Merſeburg hatte denAngeklagten an deſſen Kopfverletzung nach ſeinem Sturz auf

einem Bau in Wallendorf am 31 Mai v J ärztlich be
handelt wonach die Herſtellung bis zum 16 Juni er
reicht und Küntzel wieder arbeitsfähig dabei auch im
Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte geweſen im Zuſtand der Erregung
könne er indeß nach ſeiner 14tägigen Krankheit ſich befunden
haben Hr Kreiswundarzt De Strube hier gab ſein Gutachten
nach den von ihm angeſtellten Beobachtungen über Küntzels
Geiſteszuſtand dahin ab daß er keine Spur von Epilepſie beim
Angeklagten habe finden können und derſelbe ſeine That nicht in
epileptiſchem Jrrſinn verübt habe das ſei für ihn den Sach
verſtändigen Gewißheit Man habe es hier nicht mit der That
eines Epileptiſchen ſondern mit der eines ſtarken Trinkers zu
thun wer ſo oft wie Küntzel betrunken geweſen ſtehe unter Ein
wirkung des Alkohols und die That ſei hierauf zurückzuführen
Am Tage derſelben ſei er aber nicht betrunken geweſen ſondern
habe bei vollem Bewußtſein gehandelt ſein moraliſches Be
wußtſein ſei allerdings durch den Alkoholgenuß herabgemindert
worden Den Hinweis des Hrn Staatsanwalts an den Hru
Sachverſtändigen daß ein Epileptiſcher nach begangener That
nicht wiſſe was er gethan beantwortete Hr Dr Strube als
richtig Den Geſchworenen ward noch das vom Angeklagten
damals gebrauchte Meſſer mit abgebrochener Spitze zur Be
ſichtigung überreicht und dann die Schuldfrage geſtellt auf ver
ſuchten Mord wie im Eröffnungsbeſchluß lautend und der Maßgabe
daß wenn Ueberlegung des Angeklagten bei Begehung der That
nicht angenommen werden ſollte dies beſonders zu verneinen
und für dieſen Fall dann noch eine Frage nach mildernden Um
ſtänden zu beantworten ſei Die kgl Staatsanwaltſchaft kam in
ihren Ausführungen zu der Anſicht es walte kein
Zweifel ob daß der Angeklagte mit Ueberlegung gehandelt habe
Wenn aber angenommen werden ſollte daß er nur im Affekt die
That begangen wonach nur verſuchter Todtſchlag vorliegen würde
ſo ſei die Frage nach mildernden Umſtänden zu erwägen ſolche
lägen hier nicht vor denn man wiſſe nicht worin dieſelben be
ſtehen ſollten Etwas könnte ihm wohl mildernd zur Seite ſtehex
nämlich das daßz der Angeklagte ſich bezüglich ſeines Beweg

rundes zur That geäußert er wolle ſeine Frau nicht blamiren
a aber wo es ſich für ihn um Zuchthaus handelt da ſei das

doch kein Entſchuldigungsgrund mit der Wahrheit zurückzuhalten
Es ſei alſo verſuchter Mord als erwieſen anzunehmen und
die darauf geſtellte Frage zu bejahen Der e enite Hr Rechss
anwalt Dilſchmann erklärte nach dem beſtimmten Gutachten
des Hrn Dr Strube nicht in der Lage zu ſein auf den
Thatbeſtand des S 51 des Straf Geſetz Buchs zurückkommen
zu können welcher von krankhafter Störung der Geiſtes
thätigkeit Ausſchluß freier Willensbeſtimmung handelt es würde
ſich hier nur darum handeln zu erörtern was gegen
die Annahme der Ueberlegun g beim Angeklagten ſpräche
Danach habe derſelbe die That im Affekt verübt nachdem er ſich
zuvor in Wuth verſetzt Eiferſucht war das Motiv bei ihm und
mit Rückſicht hierauf ſei Ueberlegung zu verneinen alſo ver
ſuchter Mord nicht anzunehmen Es ſei aber auch nicht ein
mal erwieſen daß der Angeklagte die Abſicht gehabt ſeine Frau
tödten zu wollen und wenn dies verneint werde ſo bleibe nur
Körperverletzung übrig auf welche keine Frage geſtellt wordex
Sollte indeß verſuchter Todtſchlag bejaht werden ſo würden doch
mildernde Umſtände anzunehmen ſein darin begründet daß der
Angeklagte in hoher Erregung geweſen daß ſeine Frau glücklich
eheilt worden und ihm auch die That verziehen habe Der

Angeklagte ums letzte Wort befragt hatte wohl nichts weiter zu
ſagen und ſchwieg Die Berathung der Geſchworenen dauerte
U Stunde ihr Wahrſpruch lautete auf Bejahung der erſten
Frage mit Verneinung betreffs der Ueberlegung dann
Verneinung des Vorhandenſeins mildernder Umſtände Sonach
war verſuchter Mord nicht angenommen ſondern verſuchter
Todtſchlag Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte 2 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt auch ſei auf Einziehung
des Meſſers zu erkennen Der Angeklagte bat um mildere
Strafe Das Urtheil lautete dem Antrage gemäß mit der Be
gründung daß über die niedrigſte zuläſſige Strafe 1 Jahr
Zuchthaus beim verſuchten Todtſchlag hinausgegangen weil das
Verbrechen vom Angeklagten gegen ſeine eigene Frau und mit
ziemlicher Hartnäckigkeit begangen worden

ewchkchkkthkrern urrnnpo onwwocovonmococneue
Vermiſchtes

blickte Wagner immerdar in den Frauen die ſich ihm auch dank
bar genug erwieſen haben Jn einem ſeiner jüngſt bei Breitkopf

Härtel herausgegebenen Briefe an Uhlig heißt es Mit
Frauenherzen iſt es meiner Kunſt immer noch ganz gut gegangen
und das kommt W wahrſcheinlich daher daß bei aller herrſchen
den Gemeinheit es den Frauen doch immer noch am ſchwierigſten

ſtagtsbürgerlichen Männerwelt zu ſo voller Genüge gelungen iſt
Die Frauen ſind eben die Muſik des Lebens ſie nehmen alles

zu verſchönern Und in einem ſpäteren Briefe wasich darunter verſtehe ſie wird es dir mit zwei Worten klar und
deutlich machen denn glaube mir dieſes Mädchen iſt dir
weit voraus und woher Durch ihre Geburt weil ſie ein
Weib iſt Sie iſt als Menſch geboren du und jeder Mann
wird heutzutage als Philiſter geboren und langſam und mühevoll
gelängen wir Aermſten erſt dazu Menſchen zu werden Die

rege die ganz das geblieben ſind was ſi
i

gingen rettungslos im
in ſeinem Frauenkultus

Richard Wagner und die Frauen Sein Heil er

fällt ihre Seelen ſo gründlich verledern zu laſſen als dies unſerer

offener und unbedingter in ſich auf um es durch ihr Mitgefühl

ie von Geburt an
nd können uns einzig lehren und wären ſie nicht wir Männer

ütendrehen zugrunde Neue s r
blieben für Wagner niemals lange aus
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alter Uſance 154,00 nach neuer UſanceGeſtern meter an W erhielt ich einen Briefſ u Jan Juii och
äus Hamburg von einer dte griſtokratiſcher Geöurt die an e r h rfür meine dankt ſie ſie erlöſt worden Sie er coeo 22 00 ver M e r Agrn da erree neuer 16,09klärt ſich mir zur dünnen See So ſind es ſwnter loco i Mai ſiger loco 1450
doch immer hie Fra Frauen die mir Herz auf dem fremder 15,50rechten Fleck baren wogegen ich die Pur5 er faſt ganz auf e Dort 14 Jan Telegr nene Weizen per Mai

eben muß Jn Zürich führt Wagner einmal die Tannhäuſer 1889 102
erture auf die Wirkung ſchreibt er war geradewegs furcht Zuger

bar Namenilich die Frauen ſind um und s gewendet worden Magdeburger Börſe
enheit war bei ihnen ſo groß daß Schluchzen unde e er helfen mußte Jch war Finge ſt über dieſe un

gemein heftige Wirkung erſtaunt Gerade eine Frau löſte mir
aber das Räthſel ich bin den Leuten als niederſchmetternder
Bußprediger gegen die Sünde der Heuchelei erſchienen

Das neue Adreßbuch in Berlin iſt wie üblichGegenſtand der rn geweſen Geſtatten Sie mir ſo
ſchreibt ein Abonnent des Echo von einem lateiniſchen Satzezu a x der jahraus i darin geſtanden hat dermalen
fehlt Als Student kam h s 843 nach Berlin Da wurde in
einer Profeſſorengeſellſchaft ein Scherz erzählt den ſich in d
Voſſ Ztg unter Eingeſandt ein junger Philologe mit denlehrten Kreiſen erlaubt hatte De und wehmüthig machte die r
bekannt in ſeinem Exxerptenbuch finde ſich ein hiſtoriſches Citat
dem er aber als er es hineinſchrieb vergeſſen habe den Namen
des Autors beizufügen Es laute inter minas populorum pax
Ievi regis fraude servata Könne und wolle ihm jemand gütigſt
das Buch welchem der Satz enilehnt ſei be zeichnen Eine großeZahl von Zuichriften bezeugte daß auch anderen der Satz auf
eſtoßen aber wo im Tacitus etwa vielleicht in Salluſt

Man werde ihm gern z helfen ſuchen u ſ w Nach einigen
Wochen ließ der Einſender des grauſamen Spiels genug ſein
Er bekannte das Sätzchen Wort für Wort dem Wohnungsanzeiger entlehnt zu haben Unzählige ſchlugen nach und richtig

jedes Wort bezeichnete einen berliner Einwohner Auch popu
lorum Ja auch Populorums gab es wenn ich nicht irre drei
Sie ſind alle in das Grab geſtiegen ohne für diejenigen Mit
leid zu empfinden welche an dem bigen Scherze Vere ani gen gehabt hatter Wer giebt uns unſere Popnlorit mis wieder

Wanren und Produktenberichte
Getrerde

Berlin 14 Jar Weizen mnit Ausſchluß von Rauhweizen per 2000 Kg
Loco geſchäſtslos Termine auf ſpätere Sichten niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis Loco 1809 198 M nach J al ität Lieferungs

Febr März 195 bez per2005 201 2 25 bez
per Sept Okt

Gekündigt

gual tät i H per dieſen Monat per
AprilMai e bez per MaiJuniper Juni Juli 202 bez per Juli Aug 202,5 201,5 bvez
108,50 197 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco jeſchäftslos Termine
t Kündigungspreis M Loco 172 180 M nach Qual tät Gelbe

Lieferungsqualität 174 per dieſen Monat per April Maiper MaiJuni Per JunJun nRoggen per 000 J Loco matter Termine ſtill Gekündigt t jNi
Kündignugs pres M Loco 147 169 M nach O Qualität Lie eferungsqualität 152 M miänd feiner 157 do guter 155 ab Bahn bez per dieſen
Monat und ver Jan Febr per AprilMai 155,25 154,75 bez per
MaiJuni n 5,25 bez per Juni Juli 156,5 155,75 bez per Juli
d 156,25 bexile per Co0 kg Flau Große und kleine 118 197 M Futtergerſte
u M nach Qual

Hafer per 1000 kg Loco unverändert Termine niedriger Sekündigt t
Kündigaugspreis M Loco 133 163 M nach Qualität Lieferungsualilkät 137 pomnerſch er mittel 133 140 guter i 15 feiner 150
154 hochfeiner 156 259 ab Bahn bez preupiſcher mittel 138 140 guter u

1 ter 51 ſ 2Iul tis feiner 148 159 ab Bahn bez R dieſen Monat Senf a r 7 e id
April Mai 136,25 138,75 bez per MaiJuni 139 136,25 bez per Jnni Bauſe Ne 19000 ad Rerettes für Sonnabend San tos

Jnli 140 25 140 bez Zie Zadre 12 J rnMagdevur g 14 Jan Gehr Friedeberg Landweizen 187 192 Ziegler Rad do a cptaee Santos
Weiß weizen 186 192 Pe glatter engl Weizen 183 188 Ranhweizen 175 e W e m 14 S uuptet
dis 175 Roggen i 165 Chevaliergerſte 160 485 ndgerſt eNeag M Landgerße New Yort 132 Jan Telegr152 152 Hafer 145 154 M für 1 KgStettin 14 Jan Weizen unccränd loco alier Uſance 18
nach neuer üſauc e do April Mai nach alter Uſance 193,50 do
nach neuer Uſance per J 23 i nach alter Uſance 196,900Uſance Roggen feſter Wenn alter Uſance 142 149 do nach

e e do i Liter Ujauce 17 3,90 neuer liſance

189 do

nach neuer
teuer

Baſis
13,90 per Mai 14,07

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

12 Jan
n Brodraſßnade ar
in Brodraſſinade 28,60 28 75Gem Raſſiuade II 25 75 28,25

a 7 I 26,75 27,00ryſtallzucker I
Kroſtalznger I

Melaſſe Ia cMelaſſe IIa
Tendenz am 14 Jan

Grannlirter Zucker
Kornz
Nachpr

TEnu

v

n

7

t

r

14 Jan

27 50 28S

T 77

B Ohne Ferbrauchsſtener
12 Jan

Rend 92
8820

75
Tendenz am 14 Jan Schwach

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei anf Speicher Magdeburg

Riarz Mai

Jan 13,67 bej
See

t

18,10 18,30
17,10 17,35
13 501 4,0 v

14 Jan
18 10 18,20 7
1 7,00 17 ,30

13,39 14,59

b frei an Bord Hamburg

br 1 3 13,70 13,75 bez u Br
rz 13,85 bez u Br is 82 G

April 14,00 13 92 bez u
März Mai 13,95 bez u Br 1302 s G

13,72 G
13,95 Br

Apri MaiJuniJnli 14 20 14,10 14,20 Br 14,12 G
Ott Dez 12,75 12,65
Febr März wurde 18,75 bez

Ham burg 1
Baſis 88
132 05

Hamburg

t PartsWelßer zucker wei ichend Nr
per Mi rz Juni 40,00 per wat Aug 40,60

London

5 per Mai 14 e

Tendenz flau
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
14 Jan

14 Jan

14 Jan T elegr

14 Jan Telegrben rohzucker 13 ruhig ſchwächer

Antwerpen 12
März April 36,00 Fraucd

Hamburg 14 THa

H

r

Nr 7 low ordinary per Febr 15 17

s

Hamk ur g
t r Mäamburg J
n ge Saittos per Jan Ter per

Vorm 10 Uhr M

Jan

per pa 14,32Nachk giaiitagävericht

88 Rendement frei an Vord Hamburg
ver Aug 14,25 FlauRohgnger 880

ſaſfee

42 anrs 78 ver Mai 80 per
Jan nachm

14 Jan

Stetig

Sofort 34 75 Fres

10 Uhr 30 M

Spiritusw Berllin 14 Jan Amtlich Spirltus per 100 1 à 1000 10,000
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter

Kündigungspreis M
Termine

matt

per Febr

Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
vorm e Uhr Good average Sauites per Jan

Sept 803 un 30 M Schlußbericht Kaffee goodRuhig feſt

März 79 per Mai 80/, per

per Jan 98,90

Java Kaffee good ordinary 50
Kaſſee

per April 15,15

Telegramm von
ſchloß am Sonnabend mit 15 Points

ausgeblieben
Telegramm von Peimann

Fair Rio

Vormittagsbericht Rübe eurohzucker I Produkt
o Reudement frei an Bord Hamburg per Jan 13,70 per März

Rübenrohzucker J Produktper Jan 13 55 per Mürz

loco 36,00 à 36,253 per 100 kg per Jan 39,00 per Febr 39/25

96 Javazucker 162 ruhig ſchwächer

35 50 Fres

t

Sept 89

Peimann

ber März

17 Rio

Gekündigt Ie reis er di M J S

it 50 M Verbraugeabaghee an ungspreis Loco olhn d n terid br e r mee r ebe bez per Sudan e e bez per Aug S d
Spiritus mit 70 M Verdrauchsabgade EiwasKündigungspreis M Loco ohne Faß e Hiehit idi Monat und per Jan Febr per April Mai 33 t per

an v J Jnlt 34,7 34,8 bez per g Sept
35,8 bezahlt9 14 Jan Korloffelſpiritus für 10,000 u loco ohne FaßS M eMagdeburg52 20 52 60 M bei 5 20 bei 70 M Stenerauſſch ſch a

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaſt
oſen 14 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er do do 70er31 2 do 70er und darüber 31,40 do per Jan 5der 50,80 do per Jan 70er

31,40 Höher
Hamburg 14 Jan Spiritus ruhig Jan Febr 20 Br per Fehr

per April Mai 21 Br per MaiJuni 21 Br

m Börſe vom 14 Januar
März 20 Br

f Kgl Sächl J l Sächſ ThlrReutenAul zit bon 59 G Was Gw isve 800 108,506

s o 1860 a do3 do 500 95,00 63 4 do 1879 10375 6Thlr 5 doEm 1875 103 50 P
/Staatsanl 18551 100 98,00 P 24 z Stadtobl1884 105,90

49 do 1847 500 101,20 G do 167 105,10o do 1870 100 105,40 6 3 Altb Landoöl 102,90do 67 abd r 300 5 do de 102 00
31 Landrentenbr 500 100,25
Div ESifenb St Alt Div9 i Altenburg Zeitz 180,90 G d Leipz Baubank 146,09 G
17 AuſſigTeplitz 396,00 G 10 do Bierbr z Reud
7 Böhm Weſtd r 136,00 bzP znitz v Riebecku Co 188,00 G8 m Lit A 145,50 G 11 Lyz Kammgaruſp 22 20,006 138,35 bzG 112 do Malzf Schtkend 175,00 z7 Dux dodersos 187,50 7 Sächſ Kammgarnſp

5 Frz Joſ B 52 Solbrig 92,00 G6 Sächſ Maſch Fabr
Eifenb St A Hartmann 167,00 P8 Altenburg Zeitz 162,00 G 13 Sächſ Webſtuhlfabr

P Dur den Sit 3 e W e e777 ur Basge8 do Stamm Pr 16050 6
Bank n Kred A 7 S z Shir ger pe S i 9

9 Allg D Kr A Lpz 189,00 bzG do Prior 1657 Dresbeuer Bau e 0 WVer S Thür Parf
0 Geraer Bank 89,00 G u Pr Alte S51 do Hols u Krdtb 102,50 G 0 Seitzer ar u S Akt r 2
5 Gothaer Privatbank 114,60 G do do Oblig 104,50
5 Leipziger Vant 135,90 b h Weln Part4 do KaſſenVerein 102,00 r 104,00 Pdo Dist Gefellſch 3 Zucker abrik Glauzig 104,25 G
4 Sächſ Bank 110,50 G 9 Zuckerraffinerie Halle 119,00 G

Weimar Bank abgſt 105,00 G

S un al Se 43 104,25 bzuſſig TeplitzerJnd Akt Pr u 92 Chemn Werkz 5 v hiteh B b 89,60 bzG
Fbr Zimmerm 102,00 G 5 o Em 1871 8960 b

10 Cröllw Papierfabr 167,00 G 5 do 1872 89,60 bzG5 do Schuldverſchr 101/50 do Gold 105 40 G
O DörſtewitzRattm 66,75 G 9 Dux Bodenbach 9000o D W M Sonderin 5 do Em 1871 8900

Stier Vorz A 55,90 5 do do 1874 109984 Geraer Juteſp i W 108 75 GrazKöflacher 25 G6 Gern ania Schw u 5 do Em v 1872 u 72 85238
Sohn 139,50 G 5 Kaſchau Hderberg 86,00 P

6 HalleſchesſstraßenB 137,50 P 4 Prag Dux Gold 101 900 Kett teElbſ Geſ Akt 79,75 bzP 5 do Gold e 30 6

0 Körbisd h 5 90 50 G108,00 P Turnau

Huſten Heiferkeit Schunpf en
beſeitigt in kürzeſter Zeit Dr R Bock s Petra Huſten
ſtiller welches Mittel raſch in allen Kreiſen durch die ihm zur
Seite ſtehenden gewichtigen Empfehlungen und ſeine vorzügliche
Wirkſamkeit Eingang gefunden Man findet Dr R Bock sPectoral in Doſen 60 Koſten enthaltend à 1 in den Apo
the ken Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben

e s e e eeaneaneenDeſerre eich Gold Rente 4
5Berliner Börſe 14 Januar d

Prenft u Deutſche Fonde do 1864er Looſe
Deutſche Reichs An leihà 4 169808 Römtiſck che L etodt dile ihe 4

do do 3 103 50 bzB J Rum äniſche Staats Rente 6J reu konſol Staats ati 108,40 be do do fund 5
do do do 3 104 20 do do amort 5StaatsSchuldſcheine 101,25 65 Ruſſ konſ Auleihe 1870 5

Staats Pr Anleihe 1855 S les 09 bz Ruß koif Aniteihe 1871 5
Verl Stadt Obligalion 4 105,30 b o 77 St 220 5Halleſche StadtAnleihe 3 i do 80 Pfd St 4

Provinzial Rfandbrieſe do 84 Pfd St t 5Lande ſtüche Eitrai 103206 D Ori e r e
e 3 101,80 bz 5Landſchaftl Ceutr W e e d Frl 1884nene 4 102 40 b Nu Wol e e z

e net 10 enteOſwreuß Pfandhriefe 101/20 bzG do do ſtempelpflichtig 5
t 3 11 RuſſiſchPolniſche Schatzanw 4Wirpreuß do i Schived Staats Ametgt i875 75 41

Renten Vriefe Hypoth Pfandbr ieſe tPemmeriche 1105,25 63 doSu ich je z ß n 25 bz u h nene d e e 3
e uUnger Gönteer Pfantbrchieſiſche a 105 1 do Gold diente 4See ehe do do mittel 4Vad Präm An eihe er do GoldJnv Anleihe 5

Bairiſche Präm icn Anl leihe 4 342,99 b do Papier Reute 5Braunſchw 20 Thlr Looſe es o e do Eiſenbahn Anleihe 5
Bremer Auleige
KölnMind d Sch
Hamburger S agt2rente

ter
a 31 80 z

z 1 2,75 Jn u ausl Eiſenbahnr ſ g F c St St Prior Alktienldenburger 40 Thlr Looſe 3 1137,7 J
Sächfijche Staats Anleihe 4 1105,75 bz edo Keule 3 93 t Berlin Dres den

Böh ſch xJnm und ausländiſche Salhieheret h
Hypotheken Pfandbriefe DortmundGron Enſ her

Anhalt Deſſauer Pſöbrſe 4 103,50 B SSche Gmnbie Vant à s Lehentet Ludivig
Italien ſche Mi ilelmeer ESo Hyp an Berlin 4 102,00 cenpring Kudelſeehn

do do G eii Ungen 102 94 n hefen BexbaGolhaer Präm Pfobr I abg 106,40 e digshaf

o do ab S e en ndo III rzb à 110 abg 100,36 Mecienb uh i a e n eadg 3 96,30 b i ab Sp u Pighſe 4 10806 o e u Erfurterr n 2 n ws 5 en 5 G e e
e r 4 i el Staatsbahn AitCentr Kr Pſdör 112 et Rnt e We 2 d kct o 125

e o r h Ecetkahn Skdwentach
2 St Wbrſe VI i 0 Schweiz UnionbahnHyp v u ſe ic6 2 e StargarbPoſener gar

r u 406 s Lomb2udentichit le rr 15 25 VWerrabahnLeon StammPrioritäts tDiamm Prioritäts AktienAusl Staats ommTr e niearie rg llentſche Rente 5 696,20 z z rlartSiadt c plethe e 97,75 659 Oberlau
t Oſtpren Sütbahn

4o e 70,10 b SeimarGera

o h

S

Bank Aktien Namen Salbeerts n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

38 3 Ma n an 9 109,00 Gr Aachener Diskonto 4 r zig resl WaggonFabr Lin 4 182,50 Gi Der Kaſſen z l n e 8 4 10450 Breslauer elwerle 900 b9610 e do Handelsgeſellſchaft 4 181,60 bzG Wi nbecge 3 95,00 G Halleſche WaſchinenJabrik 4 250,00 B
07 do Matler Verein 4 13875 bz rn Vibw gar konv 4 103,75 G Sächſiſche Maſch Garlmann 4 I168,00 bzG

r BorſenKommiſſ Susbant la 18 878r 4 104,10 G o Ftickmiaſch Fabrik 4 uo VDörſen Handels Verein 4 148,50 do 1874r 4 Chemnu Wertz Zimmerm 4 1101,79 6zBraunſchweiger Vant i08 50 r Zeit Maſchinen Schaede 4 ddo Kredit h Oberſchleſ gar Lit E 3,101,60 G Bismarckhütte 4 I82,75 bzG
Bremer Bank a do L gar Lit I 4104,606 Bonifaciius 102,00 b102,75 Breslauer Diskonto Friedihi e 113,50 b do Em v 75 4 1104,00 G Bochumer Gußſtahi 4 1909,900 vz

l Chemnitzer BankVerein 4 108,00 636 7 ge Kölner r ca e GK 4 9275 e Donner mar hütte J65,00 v Se Putheut l l 328 Rechte Oder cuch 4 110440 Dort Union St pr Lit A 6 100 40 b
70 z Da khter Baut 4 176,90 53 Kheiniſche III S 4 104,006 Dortm Bergbau Lit A 4 44,75 bz

e ung do Zettelbaut iö8008 Thüringer VI Serie Gelfenkirchen Bergwert 4 149,50 bz6
z Deſſauer Landesbant Harpener Bergwert 4 I140,00 5Go 36 Saiſhe Bank 176,00 bz6 Hibernia u Shamrock 4 139,50 bzGo Genoſſen aſt i rot Hörder Bergwert 47 40,60 b02 00 b Hyp B Berlin 60 4 2808 Albrechtsbahn gar 5 84,25 G Königs u Laurahütte 4 140,75 b8680 e e echten 10 e Sehnſhe Abehe Geb 108280 en on e
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223 t San Bank 4 1109,80 G Kurst Kiew 4 406la t S BankVerein 4 103 90638 Mosco Kursk Prior 8440 Wecrhfelkursc à S cher BankVerein 4 11126,60 bzG Moscojäſa n 92,00 bzB
1 3 Sutdeutſcher Bodenkredit 4 do Smolensk 5 6,90656 J Amſterdam 100 fl /8 T 168,75 bz

Weinariſche Bank konv 4 106,25 b NjaſchtMorezanst 5 296,50 bzG De u Aniw 160 r 8 80 b
ob Weſtſäliſche Bank 4 1I12,00 b RhbinskBolog 5 35,85 b London 1 Lſtrl 8 T 20,39 dR e etigation e Wen zyerr w ſigoſt 8 l08 ber
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